
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1903

23.5.1903 (No. 139)



Samstag , 23 . Mai .

-N iss
Expedition : Sarl -Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Bricfträqergebühr eingerechnet, 3 M . 85 Pf .
EtnrückungSgebühr : die gespaltene Petitzcile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztgck — aestattet.

LS03 .

Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "

für den Monat
Juni

nimmt jede Postanstalt entgegen .
Dir rrMt », der ..Karlsruher Zeitung ".

Nmtlicher Teil.
Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom

20 . Mai d . I . wurde Steuerkontrolleur Georg K ind bei
Großh . Finanzamt Äretten in gleicher Eigenschaft zum
Großh . Finanzamt Achern versetzt und Hauptamtsassistenr
Albert Gattungbei Großh . Zollamt Basel zum Steuer¬
kontrolleur beim Großh . Finanzamt Breiten ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 10 . Mai d . I . wurde Betriebsassistent
Johann Pschiebel in Wiesloch nach Basel versetzt.

Nicht -Amtlicher Teil.
Zur macedomsche » Frage.
Die Vorgänge in der Türkei.

Bon unserem Konstantinopler 2 -Korresponden-
ten erhalten wir folgende, auf vertrauenswürdigen brief¬
lichen Berichten beruhende Darstellung der jring¬
st e n E r e i g n i s s e i u M o n a st i r :

Bekanntlich hat das macedomsche Komitee seit Monaten
das Vilajet Monastir zum Hauptschauplatz seiner Tätig¬
keit gemacht , was damit motiviert wurde , daß die Ziele
des Komitees in den an Bulgarien angrenzenden Vilajets
infolge der geographischen Lage derselben ohnehin ge¬
sichert seien, und daß daher die Kräfte der revolutionären
Aktion auf das entfernte Vilajet Monastir konzentriert
werden müssen , um sich dort festzusetzen und für die Zu¬
kunft behaupten zu können. Infolge dessen hat das Vi¬
lajet durch das Treiben des Komitees , welches sich zeit¬
weise zu einer wahren Schreckensherrschaft gestaltete, am
meisten gelitten und die Gemüter der herrschenden Rasse,
der muhammedanischen Bevölkerung , welche sich durch
Jahrhunderte als das Herrenvolk betrachtet, wurden na¬
türlich in große Erregung versetzt . Diese erbitterte Stim¬
mung hat das Komitee zweifellos genährt und wach er¬
halten , da es in seinen Intentionen liegt , Repressalien
der Muhammedaner hervorzurufen , wodurch es eine In¬
tervention der Mächte zu erreichen hofft. Schon vor den
griechischen Ostern war in Monastir das beunruhigende
Gerücht verbreitet, daß das Komitee dort zu den Festtagen
einen Koup auszuführen Plane . Durch die Saloniker Vor¬
fälle, welche infolge gänzlichen Mangels von Aufklärungen
durch Zeitungen und von Verlautbarungen durch offizielle
Organe , nur durch Erzählungen von Reisenden, sowie
durch Bazargerüchte in einer unglaublich übertriebenen
Form zur Kenntnis der Bevölkerung gelangten , wurde die
Stimmung in Monastir noch mehr erregt . Es hieß , die
Urheber der Attentate von Saloniki seien teils durch Mo¬
nastir durchgereist , teils befänden sie sich in der Stadt und
Umgebung, um am Georgsfest (6 . Mai ) einen Anschlag
gegen Monastir auszuführen .

Am 6 . d . M . , früh , verbreitete sich die Nachricht , daß
bulgarische Banden in den naheliegenden Dörfern Lago-
vardi oder Cekrikci und Tolni Orizari austauchten und
daß im Dorfe Capari eine Patrouille angeschossen und
drei Mann verwundet worden seien . Sofort eilten Mi¬
litärdetachements und bewaffnete muhammedanische Ein¬
wohner der Stadt und Umgebung an Ort lind Stelle .
Das Gerücht bezüglich Lagovardi und Dolni Orizari er¬
wies sich als falsch und die Zernierung der Dörfer blieb
vollkommen resultatlos . Bezüglich Capari , welches weiter
von Monastir , etwa zwölf Kilometer , entfernt liegt , läßt
sich der Tatbestand nicht ganz genau feststellen , da die be¬
treffenden Angaben zu widersprechend lauten . Sicher
scheint aber zu sein , daß auch dort keine Bande erschien ;
möglicherweise ist es zwischen der bulgarischen Dorfbe¬
völkerung und Muhammedanern oder Soldaten zu irgend
einem erregten Streit oder sonst einem Anstoß zum Aus
bruch der türkischen Erbitterung gekommen. Plötzlich
strömten türkische und albanische Baschibozuks aus den
umliegenden Dörfern Lera Ramna und Kozani und Mi¬
litär aus Monastir nach Capari . Die Einwohner flüch¬
teten größtenteils auf die Höhen und in die Wälder der

Baba Planina und inzwischen hausten die Baschibozuks
im Torfe ; das Militär begnügte sich mit der Verhaftung
der Dorfleute , deren es habhaft werden konnte, und es
wurden 74 Verhaftete nach Monastir gebracht. Von den
Dorfbewohnern wurden sechzehn getötet, viele verwundet .
Während dieser Vorgänge in der Umgebung entstand plötz¬
lich gegen Mittag in Monastir eine Panik . Tie Veran¬
lassung derselben soll, abgesehen von den Gerüchten über
die angeblichen Bandenkümpse in der Umgebung , ein
tätlicher Streit zwischen einem bulgarischen Milchhändler
und einem .Kaffeesieder Namens Scherst ( nach der Mit¬
teilung der Pforte war es ein betrunkener albanischer
Gendarm Namens Bairam ) gebildet haben , wobei der
Bulgare getötet und ein Freund , der ihm zu Hilfe eilte,
verwundet wurde. Was weiter vorging , läßt sich nicht
genau konstatieren. Tie ganze Stadt geriet Plötzlich in
höchste Aufregung und Bewegung . Mit Blitzesschnelle
verbreitete sich das Gerücht, daß in zwei Moscheen seitens
der Comitatschie Tynamitbomben geworfen und der Pul¬
verturm angegriffen wurde . Beide Behauptungen er¬
wiesen sich als vollkommen falsch. Tie Militär - und Civil -
behörden, im ersten Augenblick von den Vorgängen sehr
überrascht und ratlos , ermannten sich bald und ergriffen
energische Maßregeln . Tie ganze Garnison wurde alar¬
miert , mit Ausnahme von zwei Kompagnien des albani¬
schen Redif-Bataillons „Prischtina "

, die , als undis¬
zipliniert bekannt, in der Kaserne zurückgehalten wurden ,
was eine sehr kluge Maßregel war , durch welche Aus¬
schreitungen verhütet wurden . Die Truppen besetzten alle
Straßen , öffentliche Gebäude und Konsulate und später
auch das muhammedanische Quartier , wodurch die Fort¬
setzung der Ausschreitungen verhindert wurde . Ehe aber
diese Vorkehrungen wirksam wurden , waren bereits viele
Christen Opfer der Volkswut geworden. Die Gesamtzahl
derselben in der Stadt betrug bis zum K . Mai 2ä Tote ,
llö Verwundete, die Leichtverletzten , welche sich in häusliche
Pflege flüchteten , und die bisher Abgängigen nicht ge¬
rechnet . Mehr als die Hälfte sind Griechen ; hier wird
behauptet, daß unter den Griechen auch die bulgarischen
Patriarchisten gerechnet werden. Der einzige Vorwuri ,
welcher den Behörden gemacht werden kann , ist, daß sie
die seit langem allgeniein bekannte erbitterte Stimmung
der Muhammedaner nicht zu beruhigen suchten und keine
entsprechenden Vorsichtsmaßregeln trafen . Ein weiterer
Vorwurf trifft auch die Pforte , daß sie nämlich nach wie
vor an der Darstellung festhält, daß die Vorfälle durch
bulgarische Comitatschi Provoziert waren und sich sozusagen
das Verdienst beimißt, Monastir vor einem bulgarischen
Kmrp gerettet zu haben . Tie Stimmung in Monastir ,
den umgebenden größeren Orten Florina , Perlepe , Och-
rida , Resne , sowie den Dörfern ist infolge der Ereignisse
vorn 0 . d . M . noch immer natürlich eine ungemein er¬
regte und es wird von Seite der Lokalbehörden durch
längere Zeit große Umsicht, Energie und Konsequenz er¬
forderlich sein , um die Gemüter zu beruhigen , neue Aus¬
brüche der Leidenschaften zu verhüten .

(Telegramme . )
* Konstantinopcl, 2l . Mai . Tie Art der Bildung des

b u l g a r i s ch e n K a b i n e l t s überraschte hier , mau fol¬
gert aber, daß die Zusammensetzung des Ministeriums eine
konsequente Führung der Politik gewährleistet , die auch
den Gefahren der macedonischen Bewegung ausweiche. Die
neuesten vertrauenswürdigen , aber noch der Bestätigung
bedürfenden Nachrichten besagen , daß der Befehl zum
T r u p p e n v o r m a r s ch gegen den noch in Opposition
befindlichen Teil der Albanesen, welcher sich gegen die
Höhen von Koprivnik zurückgezogen hat , r ü ck g ä n g i g
gemacht sei , weil diese Albanesen das Kloster Detschaui
besetzt halten und dasselbe , falls die Truppen vorrücken,
zu zerstören drohen . Daher gingen , wie verlautet , die
Truppen nach dem Lager in Babait - Loces oder Debabat
zurück. Tie Unterbrechung in dem Vorgehen der Truppen
soll der Rest der albanischen Opposition benutzen , um bei
den noch schwankenden Stämmen Verstärkungen auzu
werben.

* Konstantinopcl̂ 22 . Mai . Die Auffassung der Pforte ,
daß das Vorgehen gegen die albanesische Oppo¬
sition im Vilajet llesküb nach dem Einmarsch in Jpek
als beendet anzusehen sei , scheint nicht ganz richtig zu sein.
Scheusi Pascha soll mit einer Truppenabteilung in
das Gebiet des Stammes Reka , westlich von Diakowa , ab¬
gehen . Eine gleiche Expedition wird in das Gebiet deS
Stammes Hasst südlich von Dikowa, nötig werden , trotz¬
dem die Unterwerfung aller drei Stämme angezeigt wor -
den war .

Aus dem französischen Parlament .
* Baris , 20 . Mai . Deputiertenkammer . Das Haus

sehr» die Beratung der Interpellationen über die Kirchen -
Politik der Regierung fort . Engcrand , Nationalist ,
erinnerr an die Ruhestörungen in der Kirche von Aubervilliers
und verlangt , daß Frauen und Kinder zur Kirche gehen kann- -
ten , ohne Gefahr zu laufen , tätlich angegriffen zu werden . Er
fordert von der -Negierung Freiheit in der Ausübung des Kultus .
( Beifall rechts . ) Deutschland versucht , die von Frankreich
so gering geschätzten katholischen Interessen zu seinem Vorteil
auszunutzcn, der Schritt des Deutschen Kaisers beim
Papste müßte uns wenigstens bedenklich machen .

de Grand maison (Äler. ) fragt , weshalb bei der Aus¬
führung des jüngsten, vom Minister erlassenen Rundschreibens
gewisse Ausnahmen gemacht worden seien . Er erwähnt den
Brief des Abg . Fould an einen Gasthofbesitzer , worin er ver¬
spricht , daß die Kapelle von Lourdes geöffnet bleiben solle .

Groussau (Kler. ) fordert die Regierung auf , sich mit dem
Vatikan über die Ernennungsbullen der Bischöfe zu ver¬
ständigen . Die Trennung von Kirche und Staat werde tausend
Schwierigkeiten und einen wahren Bürgerkrieg herbeiführen .

Dejeante ( Soz . ) fordert den Ministerpräsidenten auf , Ein¬
mischungen der Polizei in den Kirchen zu untersagen .

de Baudry d ' Asson ( kons . ) : Combes ist kein Mann der
Freiheit , sondern ein Vertreter des Despotismus . In Frank¬
reich wird der Bürgerkrieg wissentlich vorbereitet . Ich würde
mit Freuden für die Trennung von Kirche und Staat stimmen,
aber unter der Bedingung, daß man zuerst der Geistlichkeit das
Geld zurückgibt , das sie während der Revolution zur Verfügung
gestellt hat.

Ludre spricht von den Vorgängen in St . Nicolas bei Nancy
und findet die Verurteilungen der Bürger , welche den Mönchen
ihre Sympathien bewiesen , sehr streng .

Ministerpräsident Combes erwidert, seine Kirchenpolitik be¬
ruhe auf einer loyalen Beachtung der Konkordatsgesetze , Das
Konkordat müsse sowohl von der Kirche wie vom Staate respek¬
tiert werden. Wenn die Kirche dies nicht tue , werde der Bruch
nur sie selbst treffen. ( Beifall. ) Alsdann rechtfertigt der Mi¬
nisterpräsident die Rundschreibeit , betreffend die Schließung
der Kirchen der Predigerkongregationen ; er
habe dies getan, um sich in Einklang zu setzen mit dem Beschluß
der Kammer , welche die Predigerkongregationen aufhob . Die
Kongregationen - könnten sich verweltlichen und dieselben Rechte
erwerben , wie die anderen Priester ; aber die Verweltlichung
müsse eine tatsächliche sein . ( Beifall links, heftige Unterbrechung
rechts. ) Combes bedauert sodann , daß der Ausübung des
Gottesdienstes Schwierigkeiten bereitet seien . Er habe Befehle
zur Verhinderung von Ausschreitungen in den Kirchen gegeben.
Aber die Prediger seien in der Mißachtung der Gesetze mit
schlechtem Beispiel vorangcgangcn. (Stürmische Unterbrechungen
rechts . ) Redner führt hierauf aus . seine Politik hinsichtlich
der Schließung der Kirchen unterscheide sich nicht von der Wal -
deck -Rousscaus und legt dar , die Politik der Bischöfe stehe im
Gegensatz zum Konkordat . Der Staat sei ungenügend gewaff -
net gegen den Klerus , welcher der Gehaltssperre Trotz biete.
Der Staat wolle nicht scharf Vorgehen ; er ziehe es statt besten
vor , sich an die öffentliche Meinung zu wenden. Diese werde
aufgebracht über die Gesetzesverlctzung durch die Kirchenfürsten .
Er werde, schließt der Minister, wegen der Ernennung eines
Bischofs keine Zugeständnisse machen . Er sehe nicht , daß irgend
ein Ministerpräsident bei der gegenwärtigen Mehrheit die zur¬
zeit befolgte Politik in der Kirchenfrage werde desavouieren
können . In beiden Kammern sei eine Mehrheit vorhanden ,
welche nicht vor den Ansprüchen des Klerus kapitulieren werde .
( Beifall links. )

Combes wird beglückwünscht.
' Ein Veriagungsantrag wird mir 038 gegen 228 Stimmen
abgelehnt.

Nachdem der Ministerpräsident gesprochen hatte , führte
Allard ( Soz . ) aus , er bedaurc , daß die Regierung nicht eine
bestimmtere Erklärung abgegeben habe über die einzig mögliche
Lösung der Trennung von Kirche und Staat . Redner tadelt
den Ministerpräsidenten Eombes , weil er nicht die Kirchen
schließen laste , die von den Priestern zu Stätten antirepublikani¬
scher Propaganda gemacht würden. Combes Pflicht sei, die
Botschaft beim Vatikan abzurufen . Wenn er nicht
zur Trennung von Staat und Kirche bereit sei, werde er sich
einem Teil der Republikaner entfremden.

Millevoye (Nationalist) wirft Combes vor , daß er
Stratzenunruhen hervorgerufen habe .

Cloris Hugues (Sozialist ) fordert für die Bürger das
Recht , das Gesetz zu verteidigen , wenn es verletzt werde, wie es
in der Kirche zu Aubervilliers der Fall gewesen sei und be¬
schuldigt die Klerikalen, daß sic sich dort wie Banditen benom¬
men hätten . ( Heftige Unterbrechungen rechts. )

Denis Cochin ( kons . ) sagt, die Politik der Regierung sei
der Krieg gegen alles, was christlich wäre . ( Lebhafter Beifall
rechts. )

Hierauf wird die Erörterung geschlossen und zur Abstimmung
geschritten.

Die Resolution des sozial-radikalen Deputierten Hubbard ,
woimch alle die Trennung von Kirche und Staat betreffenden
Anträge der Kongregationskommissionzugewiesen werden sollen,
wird mit 247 gegen 178 Stimmen abgelehnt. Sodann wird
die von den Radikalen Etienne , Dubief und Sarrien
eingebrachte und von dem Ministerpräsidenten Combeŝ geney-
migte Tagesordnung , in der die Kammer die Erklärung
der Regierung billigt , im Vertrauen zu den
E n s ch l i e ß u n g e n des Ministeriums , die Hebel¬
griffe des Klerikalismus zu unterdrücken , mit
313 gegen 237 Stimmen angenommen .

( Telegramm . )
* Paris , 22 . Mai . Die Blätter beschäftigen sich auch heute

eingehend mit der vorgestrigen Abstimmung der Deputier -
tenkammer . „ Republique Francaise " erklärt, die Abstim -



mung zeige , daß die Regierungsmehrheit erschüttert
sei , da sie nicht einmal gegen den Klerikalismus mehr einig sei.
„ Radikal " spricht die Ueberzeugung aus , die Resolution auf Ver¬
weisung der Anträge über die Trennung der Kirche
vom Staat an die Kongregationskommifsion wäre sicher an¬
genommen worden, wenn der Ministerpräsident anstatt sich
neutral zu verhalten , für die Resolution eingetreten wäre .

Grotzhrrrogtum Baden.
Karlsruhe , 22 . Mai .

Gestern , am Himmelfahrtstage , wohnten die Höchsten
Herrschaften Alle mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kston
Prinzessin von Schweden und Norwegen dem Gottesdienst
in der Schloßkirche an . Danach empfing Seine König
liche Hoheit der Grotzherzog verschiedene Personen . Gegen
12 Uhr fuhren Ihre Königlichen Hoheiten der Großher¬
zog und die Großherzogin nach dem Orangeriegebäude
des Botanischen Gartens zur Eröffnung der Badischer
Geweih -Ausstellung . Höchstdieselben wurden von dem
Komitee empfangen und durch eine Ansprache des Forst
Meisters Louis aus Baden begrüßt . Es waren anwesend
die Herren : Graf Douglas -Gondelsheim , Kammerherr
Freiherr von Gayling zu Altheim -Ebnet , Hofjägermeister

---5-von Merhart , Major a . D . Hübsch , Hauptmann von
Nathusius und Oberleutnant Freiherr von Rotberg . Die
Höchsten Herrschaften trafen im Orangeriegebäude mit
Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog zusammen ,
welcher Höchstdieselben als Protektor der Ausstellung emp
fing und die Mitglieder des Komitees vorstellte . Bei der
Eröffnungsfeier waren noch weiter anwesend : Ihre König
liche Hoheit die Erbgroßherzogin , Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm , Ihre Großherzogliche Hoheit die
Fürstin zur Lippe , Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max . Seine
Königliche Hoheit der Grotzherzog verweilte bis halb 2 Uhr
in der Ausstellung , während die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften dieselbe schon gegen 1 Uhr verließen , um
Seine Hoheit den Erbprinzen und Ihre Königliche Hoheit
die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen bei deren An¬
kunft am Bahnhof zu empfangen . Auch Ihre Königliche
Hoheit die Grotzherzogin verließ die Ausstellung etwas
früher , unr die Meiningenschen Verwandten im Schloß
zu begrüßen und in ihre Wohnung zu gelösten. — Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog wurde beim Verlassen
der Ausstellung von dem Grafen Douglas namens des
Komitees eine goldene Gedächtnismedaille überreicht. Seine
Königliche Hoheit dankte hierfür und sprach den sämtlichen
anwesenden Herren Höchstseine hohe Befriedigung über
die Ausstellung aus . Inzwischen verweilten die Herzoglich
Meiningenschen Herrschaften im Großherzoglichen Schlosse
bei Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , wo Seine
Königliche Hoheit der Großherzog dieselben begrüßte . Zu
der nun folgenden Frühstückstafel waren eingeladen :
außer den Erbgroßherzoglichen Herrschaften und Ihrer
Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Viktoria , Ihre
Großherzogliche Hoheit die Fürstin zur Lippe, Seine Groß¬
herzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheit
die Prinzessin Max . Nach längerem Verweilen des Erb¬
prinzenpaares von Sachsen -Meiningen bei den Großher¬
zoglichen Herrschaften fuhr Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin mit der Erbprinzessin zur Spinnerei -Aus¬
stellung , während Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Erbprinzen in die Deutsch-Koloniale Jagd -
Ausstellung geleitete , wo Professor Rehbock die Führung
übernahm . Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
begleitete ebenfalls den Erbprinzen .

Um 5 Uhr vereinigten Sich die Höchsten Herrschaften
Alle im Erbgroßherzoglichen Palais zum Tee . Um 6 Uhr
wohnten Höchstdieselben mit den Hohen Verwandten der
Oper Tristan und Isolde im Hoftheater an . Hiernach
geleiteten die Erbgroßherzoglichen Herrschaften das Erb¬
prinzenpaar von Sachsen -Meiningen zum Hauptbahnhof ,
von wo die Rückreise nach Frankfurt angetreten wurde .

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Generaladjutanten von Müller und von
halb 11 Uhr an den Finanzminister I) r . Buchenberger zur
Vortragserstattung . Danach erteilte Seine Königliche
Hoheit dem Gesandten Geheimerat Freiherrn von Bodman
Privataudienz und nahm dann die Meldung der Offiziers¬
deputation des 1 . Schwedischen Leibgarde -Jnfanterie -Re--
giments entgegen , bestehend aus dem Obersten von Rosen¬
blad , dem Major von Dornstedt , dem Hauptmann von
Hofften und dem Leutnant von Breitholtz, welche beauf¬
tragt ist, der Jubiläumsfeier des 1 . Badischen Leib-Gre-
nadier -Regiments Nr . 109 anzuwohnen . Hiernach meldete
sich der Oberleutnant von Freydorf vom 1 . Badischen
Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 zur Ueberreichung eines
von ihm verfaßten Buches über badische Uniformen .

Nachmittags folgten die Vorträge des Geheimerats Or .
Freiherrn von Babo , des Präsidenten Or . Nicolai und des
Legationsrats Or . Seyb .

* * Auf Grund der im Mai l . I . abgehaltenen Prüfung sind
folgende Inzipienten als Justizaktuare ausgenommen
worden :

Albert Benz - Lechner aus Birkingen,
Ernst Danksin aus Villingen,
Karl Edinger aus Freiburg ,
Karl Eggensperger aus Karlsruhe ,
Karl Geier aus Mosbach,
Franz Häringer aus Kenzingen,
Georg Hauck aus Neckarhausen,
August Herrmann aus Eggenftein,
Wilhelm Hibschenberger aus Bichtlingeu,

Alois Huber aus Neusatz ,
Ludwig Kaiser aus Diersheim ,
Otto Kleb aus Waldkirch ,
Adolf Koch aus Heidelberg,
Karl Lindenfelser aus Karlsruhe ,
Georg März aus Mosbach,
Johann Baptist Meisel aus Forst,
Ernst Müller aus Oeflingen,
Karl Schiller aus Heidelberg,
Friedrich Trunzer aus Mosbach,
Albert Vogt aus Schopfheim,
Gustav Wunderlich aus Offenburg,
Albert Zink aus Endingen .

** In Nr . 117 des „ Badischen Landesboren" vom 20 . Mai
ist unter der llebcrschrift „Streiflichter zur Verpreußung der
Main -Neckarbahn " neben anderen Unrichtigkeiten auch die Be
hauptung enthalten , bei der neuen Numerierung der badischen
Züge seien die Nummern den badischen Staatseiscnbahnen „vom
preußischen Bundesbruder aufoktroiert worden"

. Diese Behaup¬
tung bedarf der Richtigstellung.

Vor einigen Jahren wurden auf Anregung des Reichseisen
bahnamts von den deutschen Bundesregierungen mit Staats¬
bahnbetrieb Grundsätze über die Numerierung der Züge ver
einbart . Hiernach sollten die Nummern der Güterzüge bei
allen Staatsbahnen mit 6000 beginnen ; ferner war nicht mehr
statthaft , die Lokalzüge mit römischen Zahlen zu bezeichnen und
im Bereiche einer Verwaltung verschiedene Züge mit derselben
Nummer zu versehen. Dies machte die ohnehin schon geplante
Neunumerierung der badischen Züge notwendig . Die badische
Eisenbahnverwaltung bemühte sich im Interesse der Betriebs
erleichterung, mit den Nachbarverwaltungen die einheitliche
Numerierung der über das Gebiet der badischen Staats
eisenbahnen hinausgehenden direkten Züge zu vereinbaren . Wäh¬
rend der Verhandlungen ging die Führung des Betriebs auf
der Main -Neckarbahn an die preußisch -hessische Eisenbahn¬
verwaltung über . Es war selbstverständlich, daß die betriebst
führende Verwaltung vom Winterdienst 1902/03 an die Zugs¬
nummern auf der Main -Neckarbahn mit der Numerierung auf
ihrem übrigen Gebiet in Uebereinstimmung brachte ; jede andere
Verwaltung würde an ihrer Stelle ebenso gehandelt haben.

Als die Verhandlungen über die einheitliche Numerierung
der direkten Züge dem Abschluß nahe waren , trug die badische
Eisenbahnverwaltung kein Bedenken , die auf der Strecke Frank¬
furt —Heidelberg bestehenden Zugsnummern auf die Strecke
Heidelberg—Basel zu übertragen , zumal sie sich damit auch
mit der auf der linken Rheinseite von den pfälzischen Bahnen
und den Reichseisenbahnen angenommenen Numerierung in
Uebereinstimmung setzte . Hierdurch wurde erreicht, daß in dem
großen südwestdeutschen und rheinischen Gebiet die Züge in ein¬
heitlicher Weise numeriert werden, und zwar in der Richtung
vom Norden nach dem Süden mit geraden Nummern , in der
umgekehrten Richtung mit ungeraden Nummern . Für das
Publikum haben die Zugsnummern keine besondere Bedeutung ;
für den Eisenbahndienst aber bietet die gleichmäßige und mög¬
lichst einheitliche Numerierung erhebliche Vorteile .

Irgend welche Beeinflussung seitens der preußischen Staats¬
bahnverwaltung ist bei der Neunumerierung der badischen
Züge nicht vorgekommen. Die Anregung hierzu ist vielmehr
ausschließlich von der badischen Verwaltung ausgegangen , die
ich bei der Durchführung der von den deutschen Regierungen

vereinbarten Grundsätze über die einheitliche Zugsnumerierung
lediglich von wohlerwogenen praktischen Gesichtspunkten leiten
ließ.

( Zur Hundertjahrfeier deS 1 . Badischen
Leibgrenadier - Regiments ) ist mit Genehmigung
der Jubiläumskommission im Verlag der „Bad . Landeszeitung "
eine offizielle Fe st nummer erschienen , die in reicher
Ausstattung folgenden Inhalt aufweist : Willkomm von A . von
Frehdorf . — Festgrutz. — Das 1 . Badische Leib-Grenadier -
Regiment Nr . 109 von 1803 bis 1903 . — Die Helden von
Nuits , von Prof . Hermann Fischer in Karlsruhe . — Von Straß¬
burg . — Ein Feldpostbrief aus Dijon . — Einzug der siegrei¬
chen Truppen in Karlsruhe am 4 . April 1871 . — Der Helden¬
kampf der Badener an der Beresina am 28 . November 1812 ,
von Prof . Hermann Fischer in Karlsruhe . — Festordnung für
die Hundertjahrfeier des Bad . Leib -Grenadier -Regiments am
23 . , 24 . und 26 . Mai 1903 , mit Plänen des Festplatzes hinter
dem Stadtgarten und des Paradefeldes . Zahlreiche Illustra¬
tionen sind dem Texte beigefügt.

Ferner ist im Aufträge des Regiments eine Festschrift
erschienen , die Herrn Oberleutnant Rudolf von Frey -
dorf zum Verfasser hat . Die kunstvoll ausgestattete , durch
wohlgetroffene Bildnisse des Grotzherzogs, des Erbgroßher¬
zogs, des Kaisers , des Prinzen Wilhelm , und durch eine Ansicht
der neuen Kaserne geschmückte Schrift , gibt einen sorgfältig aus¬
gearbeiteten, vollständigen Ueberblick über die Geschichte
des Regiments und enthält außerdem die Stammtafel
des Großherzoglichen Hauses und eine Datentabelle .

Als Beilage zur Festschrift ist dann das von Hauptmann
Busso Frhrn . v . Meyern - Hohenberg verfaßte Fest -' piel zur Hundertjahrfeier , das bekanntlich am Samstag im
Schloßgartcn und Sonntag auf dem Festplatz zur Darstellung
gelangt , im Druck erschienen . Das Festspiel wird unter Lei¬
tung des Hauptmanns d . L. Or . Eugen Kilian von ehemali¬
gen und aktiven Grenadieren dargestellt werden. Die Szenerie
wird von Herrn Hoftheatermaler Wolf arrangiert .

Im Verlag von Fr . Schäfer hier ist ein von Landschafts¬
und Architekturphotograph R . Moratin Karlsruhe , mit künst¬
lerischem Geschmack entworfenes und zusammengestelltes Ge¬
denkblatt erschienen , das sehr dazu geeignet ist , bei den
alten und jungen Grenadieren die Erinnerung an ihre Dienst¬
zeit im Jubelregiment wach zu erhalten . Das 48 X 64 Centi-
meter große Blatt ist in der Schoberschen Hoflichtdruckanstaltin tadellosem Lichtdruck ausgeführt und zeicht in geschmackvoller
Anordnung die Bildnisse des Stifters und des jetzigen Inhabersdes Regiments , des Kaisers als obersten Kriegsherrn und das
Portrait unseres Erbgroßherzogs . Ferner das badische und
das deutsche Reichswappen, sodann Ansichten der ehemaligenund der jetzigen Grenadierkaserne . In zwei Feldern sind die
Namen der Gefechte und Schlachten eingegraben, an denen das
Regiment während den 100 Jahren seines Bestehens ruhm¬reichen Anteil nahm . Das Erinnerungsblatt , das trotz seines

bildet bei seiner effektvollen Ausführung einen höchst geeigne¬ten Wandschmuck . Das von patriotischem Geiste durchwehteschöne Gedenkbild wird gewiß bei den jetzigen , wie bei denfrüheren Leibgrenadieren allgemein Eingang finden.Die lithographische Kunstanstalt L . Geitzendörfer hatals Festgabe zur Jahrhundertfeier des Regiments eine vor¬
züglich ausgeführte Karte erscheinen lassen : Die Kriegs¬fahrten der Großherzoglich Badischen Trup¬pen "

, die aufs deutlichste die militärische Teilnahme Badensan den großen Ereignissen des Jahrhunderts veranschaulicht.Die Buchhandlung Ülrici bringt endlich mehrere Feld¬postkarten in Farbendruck in den Verkehr, die uns die Uni¬formen des Regiments von einst und jetzt im Bilde vorführen .Die Uniformen sind urkundlich festgestellt von Oberleutnant vonFreydorf , entworfen von G . Crecelius , lithographiertvon A . A l b r e ch t - Karlsruhe .
Anläßlich der Hundertjahrfeier des Leib- Grenadier -Regi¬

ments kamen gestern mittag 12 Uhr 14 Min . vier schwedi¬
sche Offiziere aus Stockholm hier an und wurden am
Bahnhof von vier Offizieren des Leib- Grenadier -Regiments
empfangen.

OllV . ( Das Präsidium des Deutschen Flotten -Vereins ) ermöglichte »es dem Badischen Landes¬verbände im Laufe dieses Winters an elf Orten kine -mato graphische Vorstellungen zu veranstalten ,welche sich überall des größten Beifalls und auch hinsichtlichdes finanziellen Ergebnisses und des Zuwachses an Mitgliederneines guten Erfolges erfreuten , lieber 20 000 Personen ausallen Ständen , darunter auch viele Schulkinder, fanden sichbei diesen Vorführungen ein und in allen Orlen wurde der
Wunsch laut , der Kinematograph möge jeden Winter kommen.Die Vorstellungeri zerfielen in drei Abteilungen : Die erste zeigtedie Entwicklung der Schiffahrt bis zur neuesten Zeit , in der
zweiten erschienen bewegliche Bilder mir Szenen aus dem Lebenund Treiben an Bord der Kriegsschiffe und in der dritten
sah man hervorragende Begebenheiten aus der Neuzeit, soden Kaiser mit seinem Gefolge bei > dem Stapellaufe eines
Kriegsschiffs, die Parade der mobilen Seebataillone in Wil¬
helmshaven vor Allerhöchstdemselben , der Großherzog und die
Großherzogin bei der Parade anläßlich des Regierungsjubi¬läums und bei Eröffnung der Gartenbauausstellung u . s. w .Den Schluß der Vorführungen bildeten Bilder von Mitgliedernder Kaiserlichen und Großherzoglichen Familie , tvelche jeweils ,insbesondere von den Kindern , mit Händeklatschen und lautem
Beifall begrüßt wurden.

( Die Deutsch - Koloniale Jagdaus¬
stellung ) wurde gestern nachmittag abermals von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog besucht in Begleitungdes Erbgroßherzogs und des Erbprinzen von Meiningen .

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzungvom 20. M a i . ) Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung
dazu beantragt , daß die Griesbach st raße zwischen Bann¬
waldallee und dem südwestlichen Ende der Siemensstraße , so¬wie die Anschlußstrecken an die Lohn- und Gewerbestrahe miteinem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden Aufwands von
29 352 M . als Ortsstratzen hergesteltt und mit Kanalisation ,
sowie mit Gas - und Wasserleitung versehen werden. — Aufder Ehrentafel im Treppenhause des Rathauses soll der Name
des verstorbenen prakt. Arztes Or . Wilhelm Mörstadt , des
Stifters eines zu wohltätigen oder sonst gemeinnützigen Zwecken
zu verwendenden Kapitals von 100 000 M . , angeschrieben wer¬
den . — Bei Großh . Oberschulrat wird die Aufnahme von 12
weiteren etatmäßigen Stellen für Volksschul¬
hauptlehrer in den Staatsvoranschlag für die Jahre 1904
und 1905 beantragt . — Durch das städtische Tiefbauamt sollen
Pläne und Kostenanschläge über eine Verbindung der
Straßenbahn mit den Eisenbahngeleisen am
Rheinhafen ausgearbeitet werden. — Der Stadtrat dankt dem
Kommando des ersten Badischen Leib - Grenadier -
Regiments Nr . 109 für verschiedene , dem städtischen Archiv
überwiesene, auf das Jubiläum des Regiments bezügliche Druck¬
sachen und Bilder . — Nach Mitteilung des Großh . Bezirksamts
( Polizeidirektion ) wurden wegen Nahrungsmittelfäl¬
schung wiederholt bestraft Milchhändler Jakob Guthmann
in Langensteinbach und Milchliefcrant Eduard Mack in Rohr¬
bach.

( Die von der Handwerkskammer veran¬
staltete Ausstellung von Gesellenstücken und
Lehrlings arbeiten ) aus dem Kammerbezirk Karlsruhein der Großh . Landesgewerbehalle wurde gestern eröffnet .

(Zionistische Vereinigung . ) Man schreibt uns :
Nachdem im Winter die von der süddeutschen zionistischen Or¬
ganisationsleitung hier im großen Rathaussaal veranstaltete
öffentliche Versammlung die Gründung eines Karlsruher
Zwcigvereins deutscher Zionisten veranlaßte , wird nunmehreiner der Führer der deutschen zionistischen Bewegung , HerrOr . für . Alfred Klee in Berlin , in einer weiteren öffentlichen
Versammlung die Aufgaben des Zionismus erläutern . Der
Vortrag , an den sich eine freie Diskussion anschließen wird,indet im oberen Saal des Restaurants „Bier Jahreszeiten "
hier, Hebelstraße, statt .

( Die Grundsteinlegung auf dem Bauplatze
des neuen städtischen Krankenhauses ) hat Mitt¬
woch früh 8 Uhr in Gegenwart der Herren Bürgermeister Sieg¬
rist, Stadttat Ostertag , Professor Dr . v . Beck , Direktor des
städtischen Krankenhauses, und Stadtbaurat Strieder , der die
Pläne zum Bau entworfen hat , und dem die Bauleitung ob¬
liegt, sowie in Anwesenheit der Bauführer und Arbeiter in der
üblichen Weise stattgefunden.

(Bach - Konzert . ) Da von verschiedenen Seiten der
Wunsch geäußert wurde, noch in dieser Saison eine Bach-Auf-
ührung in der Christuskirche zu veranstalten , wird am
Freitag , den 29 . Mai , abends, eine Kirchenmusikaufführung mit
Soli , Chor und Orchester stattfinden . Das Programm wird
aus Stücken bestehen , welche in den letzten Kirchenkonzerten be¬
reits zu Gehör gebracht worden sind und bei dieser Gelegenheit
besonderes Interesse erweckt haben. Nähere wird in den öffent¬
lichen Ankündigungen bekannt gegeben .

— ( In strumentalverein . ) Zur Feier des 50 -
ährigen Dienstjubiläums seines hochgeschätzten und

Verdienstteichen Vereinsdirigenten , Herrn Hoforchesterdirektor
Ernst Spies , hatte der Jnstrumentalverein im Einttachts -
aal einen Festakt veranstaltet , zu welchem sich die Mitglieder

des Vereins , sowie die Schüler und Verehrer des Jubilars
außerordentlich zahlreich zusammengefunden hatten , um dem¬
selben in herzlichen Glückwünschen und mannigfachen Ehrungen
ihre dankbaren Gesinnungen zum Ausdruck zu bringen . Ge¬
bührt doch Meister Spies das Verdienst im vollen Maße , die
Reproduktionskraft des Vereins durch seine unermüdliche Hin¬
gabe, und gediegene musikalische Bildung gehoben und belebt
zu haben, wovon die jeweils trefflichen Aufführungen des Ver¬
eins beredtes Zeugnis abgaben. Unter den lebhaften Begrü¬
ßungen des Auditoriums von den Vorstandsmitgliedern in den
Saal geleitet, wurde der Jubilar empfangen mit der vom Ver¬
einsorchester, unter Herrn Hermann Fischers tüchtiger Leitungin sehr weihevoller Weise zu Gehör gebrachten Hymne aus
„Die Friedensfeier " von Carl Reinecke . Diesem folgend er¬
klang das wundervolle Soloquartett „ ŝtve verum " vog Mozartin ausgezeichneter Wiedergabe durch die Damen Höck -Lechner

i
großen Formates zum billigen Preise von 1,50 M . erhältlich ist» und Schäfer und die Herren Hutt und Römhildt . Nach einem



stimmungsvollen Festprolog aus der Feder unserer einheimischen
Dichterin Frau Alberta von Freydorf , von der Hofschanspielerin
Fräulein Podechtel mit warmer Empfindung gesprochen , über¬
gab Fräulein Erica Schulz die Jubiläumsgabe des Vereins ,
einen prächtigen silbernen Pokal . Mit schwungvollen Worten
überbrachtc Herr Reittier Ludwig Paar dem Jubilar im Namen
des Vereins die herzlichsten Glückwünsche , unter Ueberreichung
eines von ihm gestifteten künstlerisch gearbeiteten Taktstockes .
Der Redner schloß mit einem kräftigen Hoch, darein alle An¬
wesenden begeistert mit einstimmten. Mit humorgewürzten
Reimen von Herrn Ludwig Paar übergab Fräulein Gertrud
Berg als weiteres Geschenk des Vereins , ein inhaltsschweres
Couvert, enthaltend die Mittel zur Bestreitung einer Reise nach
Tirol . Im Namen des Damenviolinchores überreichte Fräu¬
lein Jenny Printz einen Lorbeerkranz. Eine - iveitere, ungemein
sinnige Jubiläumsspcnde war ein aus Spiesschen Kompositionen
zusammengestellter „ Melodieiistrauß" für Violine uitd Klavier
von Hermann Knierer , um dessen tüchtige Wiedergabe sich der
Violinist Herr Albert Krattinger verdient machte . Ein aus¬
wärtiger Schüler, Herr Gustav Högerich in .Konstanz, sandte
seinem früheren Meister in dankbarem Gedenken einen wert¬
vollen Kupferstich . „ Stradivarius "

. Der Hohe Protektor des
Vereins , Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl , über¬
sandte durch Herrn Hofökonomierat Krämer einen Lorbeer¬
kranz und eine prachtvolle Busennadel . Außerdem waren von
Prinz Karl und Höchstdessen Gemahlin , sowie vom Grafen
Rhena herzliche Glückwunschtelegrammeeingetroffen . Mit den
feierlichen Klängen des Festmarsches von Spies ( Seiner König¬
lichen Hoheit dem Erbgroßherzog zu Höchstdessen Vermählung ,
am 20 . Septeniber 1885 , gewidmet) schloß die würdige erhe¬
bende Feier .

t (Kunst notiz . ) Herr Egon Söhnlin aus Karlsruhe ,
ein Schüler des berühmten Gesangsmeisters Eduard Bellwidt
in Frankfurt a . M . , sang, gelegentlich einer Aufführung des
Mendelssohnschen Oratoriums „ Paulus " mit Orchester durch
den Cäcilienverein in Frankenthal , am letzten Sonntag die
Titelpartie mit großem Erfolg . Das „Frankenthaler Tageblatt "
schreibt darüber : Vitt der Besetzung der Solopartien hatte der
Vorstand ohne Zweifel einen ausnehmend günstigen Griff ge¬
tan . Die dramatische Titelpartie des „Paulus " sang Herr
Egon Söhnlin aus Karlsruhe . Im Besitze einer großen, edel
geschulten und ungemein tragfähigen Batzbarhtonstimme ver¬
stand es der Künstler, die Schönheiten seiner Partie mit ge¬
schmackvollem Vortrag zur vollen Wirkung zu bringen . Be¬
sonders bei der Wiedergabe der wundervollen Arie „Gott sei
mir gnädig" und dem großen Rezitativ „Ihr Männer , was
macht ihr da" hatte der Sänger Gelegenheit, sein schmelzreiches ,
weiches Organ , eine echte musikalische Empfindung und die Vor¬
züge einer deutlichen Textaussprache bewundern zu lassen .
Lebhafter Beifall begleitete seine Vorträge .

* (Bund der Kaufleute . ) Me Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Bundes der Kaufleute , „ der neugegründetcn Organisa¬
tion zur Vertretung der Interessen von Handel und Industrie " ,
hielt Menstag Abend im „Prinz Karl " ihre erste konstituierende
Versammlung ab . In Anbetracht der großen Mitgliederzahl ,
die der» Bund sicherlich in hiesigen kaufmännischen Kreisen ge¬
winnen wird, wurde einstweilen nur ein provisorischer, aus
Prinzipalen und Angestellten bestehender Ausschuß gewählt , der
sich aus den Herren : Franz Fischer , 1 . Vorsitzender, Willy Mo¬
del, 2. Vorsitzender , Rud . Hugo Dietrich, Kassierer, Arthur
Köhler, Schriftführer urü) Karl Möge , Friedrich Gutsch ^ Lud¬
wig Kämmerer, Felix Landauer , Iwan Matheis , Georg Poth ,
Karl Steher als Beisitzer zusammensetzt . Me Versammlung
war gut besucht ; es schloß sich an die einzelnen zur Sprache ge¬
brachten Gesichtspunkte jeweils eine lebhafte Diskussion an . Als
vorläufiges Ziel wurde in erster Linie die Gewinnung zahl¬
reicher neuer Mitglieder ins Auge gefaßt und soll zu diesem
Zweck in nächster Zeit eine große öffentliche Versammlung statt¬
finden . Me Karlsruher Ortsgruppe des Bundes , nebenbei er¬
wähnt die erste in Süddeutschland gegründete, zählt heute un¬
gefähr 160 Mitglieder .

H (T u r n g e s e l l s ch a f t . ) Aus Anlaß des 10. Stif -
rungsfestes veranstaltete die hiesige Turngesellschaft am Sams¬
tag in der Turnhalle des Realgymnasiums ein Schauturnen ,
das sich eines überaus zahlreichen Besuches erfreuen durfte .
Das Turnen nahm mit von etwa 76—80 Turnern ausgeführten
und vom ersten Turnwart , Herrn Blum , geleiteten Stab¬
übungen, die sehr gut von statten gingen, seinen Anfang . Den¬
selben folgte das nicht minder gut ausgeführte Keulenschwingen
der Altersriege unter Leitung des Herrn Teubner . Beim
Riegenturnen an Barren , Reck , Pferd , sowie Reck und Barren
zugleich , fiel ganz besonders das elegante Springen am hohen
Pferde in die Augen, obwohl auch die Ausführungen der anderen
Hebungen nichts zu wünschen übrig ließen . Dem Riegenturnen
folgten Freiübungen der Zöglinge , die ein gutes vorheriges
Heben erkennen ließen. Den Schluß des Turnens bildeten
Hebungen am Reck seitens der Geübteren und manche Vorfüh¬
rung brachte dem Vorführenden reichen Beifall ein . Der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Enderle , dankte den Anwesenden
für das zahlreiche Erscheinen und verbreitete sich im Anschluß
hieran über das Turnen im allgemeinen und verband damit
den Wunsch, daß das heutige Schauturnen der Turnsache neue
Freunde zuführen möge. — Wenn die Turngesellschaft auf der
begonnenen Bahn weiteischreitet, wird der Erfolg beim Gau -
fest in Durlach als auch beim Deutschen Turnfest in Nürnberg
gewiß nicht ausbleiben , denn die ganze Veranstaltung stand be¬
reits unter dem Zeichen des Wettkampfes. An das Turnen
schloß sich im Saale des „Grünen Bergs " ein Bankett an , bei
welchem dem langjährigen früheren ersten Vorsitzenden, Herrn
Kanzleirat Zeis , das Diplom als Ehrenvorsitzender überreicht
wurde, ferner erhielten der erste Kassenwart und der erste
Schriftwart für ihre langjährigen , ersprießlichen Dienste sinnige
Geschenke. -

( Sitzung der Strafkammer I vom 18 . Mai . )
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Freiherr v . Rüdt . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt
Duffner . — Die wiederholt vorbestrafte Dienstmagd Mina
Weißschuh aus Diefenbach, die anfangs Februar hier ver¬
schiedene Haftgeldschwindeleien beging , wurde wegen Betrugs
zu 1 Jahr 6 Monaten und 1 Woche Gefängnis , abzüglich
1 Monat und 1 Woche Untersuchungshaft verurteilt . — Wegen
verschiedener Diebstähle, die sie im Dezember v . I . und im
April d . I . in einem Hause der Rankestraße dahier verübte, er¬
hielt die 27 Jahre alte Henny Haß aus Schiffbeck 6 Monate
Gefängnis . — Eines Vergehens gegen 8 257 R .St .G .B . hatte
sich der Maurer Friedrich Hauck aus Knielingen schuldig ge¬
macht . Das strafbare Handeln des Angeklagten bestand darin ,
daß er am 16. Januar zu Knielingen dem Dragoner Fr . Rö-
schert , der sich am Tag zuvor aus Furcht vor Strafe wegeneines schweren Diebstahls von seiner Truppe , der 4. Eskadron
des 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiments Nr . 20 , eigenmäch¬
tig entfernt hatte , Civilkleider überließ , um ihm die Flucht zu
erleichtern Gegen Hauck wurde eine Geldstrafe von 25 M.
ausgesprochen. — Der Gerichtshof traf ferner folgende Ent¬
scheidungen : Dienstknecht Heinrich Lakus aus Forst wegen
Diebstahls 7 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft; Bäcker Eugen Mall aus Söllingen wegen Dieb¬
stahls und Widerstands 6 Monate und 4 Wochen Gefängnis ;
Schlosser Albert Kehrenbühle r aus Münchweier wegen
Diebstahls im Rückfall und wegen Betrugs unter Anrechnung
von 1 Monat Untersuchungshaft 1 Jahr , 3 Monaten Zuchthausund 6 Jahre Ehrverlust ; Schüler Otto Rudolf Kornmüller

aus Karlsruhe wegen Unterschlagung, Betrugs und Urkunden¬
fälschung 1 Woche Gefängnis ; Kutscher Friedrich Kirchherr
aus Karlsruhe wegen Uebertretung der Droschkenordnung 20
Mark Geldstrafe : Bertha Endris ; geb . Nsal aus Karlsruhe
wegen Diebstahls 1 Jahr 4 Monate Gefängnis , abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft ; Schlosser Karl Rühmcr aus Nie -
wolno wegen unerlaubter Ausspielung 6 M . Geldstrafe .

^ ( Aus dem P o l i z e i b e r i cht . ) Am 19 . d . M . ,
vormittags 7 Uhr, ist in einem Hause in der Dkrrienstraße da¬
durch ein Zimmerbrand entstanden, daß ein im Hausalrar bren¬
nendes Kerzenlicht infolge eines Luftzuges den darüber befind¬
lichen Baldachin in Brand setzte . Das rasch um sich greifende
Feuer wurde von den Hausbewohnern gelöscht , so daß nur ein
Schaden von etwa 80 M . entstanden ist . — In dem Keller des
Hinterhauses Kaiserstraße Nr . 32 ist Mittwoch Nachmittag auf
nicht aufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen, indem ein Hau¬
fen Hobespäne und Packheu in Brand geriet . Das Feuer wurde
von den Hausbewohnern! und einem Schutzmann wieder gelöscht ,
so daß weder ein Gebäude- noch ein Mobiliarschaden entstaiiden
ist . — Am 19 . d . M . kam wiederum aus dem Keller des Ober¬
realschulgebäudes ein Knabenfahrrad abhanden .

Die Lage in Marokko .
(Telegramm. )

* Tanger , 21 . Mai . Die Kabylen , welche gegen
Tetuan vorgegangen sind , zogen sich in ihre Dörfer
zurück . Tie Stadt ist jetzt ruhig . Gestern fand ein hef¬
tiges Gefecht zwischen dem Hlot - und dem SaHa¬
ff an stamme im Arziladi -Tistrikte statt . Es ist nicht
wahrscheinlich, daß der Kriegsminister in nächster Zeit
nach Tazza aufbrechen wird , da unter den Truppen
des Sultans Meuterei ausgebrochen ist .

Ostasiatisches.
(Telegramme. )

* London, 22 . Mai . Tie „Times " meldet aus Peking
vom 20 . Mai : Die chinesische Regierung ist durch beun¬
ruhigende Nachrichten über eine antidynastische
Erhebung in der Provinz Dünn an in Aufregung
versetzt . Es gingen heute im Palaste Meldungen ein , daß
Linanfu von den A u f st ä n d i s ch e n eingeschlossen sei .
Der französische Generalkonsul in Aunnan berichtet, die
Lage sei ernst . Irr einem weiteren Telegramm der
„Times " aus Shanghai heißt es , der Präfekt von Li -
nanfn sei von den Aufständischen ermordet .

* Peking , 22 . Mai . Tie britische Regierung zeigt sich
geneigt , die Zahlung der Entschädigungssumme während
neun Jahren auf der Silberbasis entgegenzu¬
nehmen , unter der Voraussetzung , daß die Zahlung nach
diesem Zeitraum auf der Goldbasis erfolgen solle . Die
britische Regierung bemüht sich , die anderen Mächte zu
veranlassen, sich dem vorstehenden Plane anzuschließen .

* London, 22 . Mai . Wie die „Times " aus Tokio
meldet , umfaßt das neue japanische Flottenbau -
progra mm drei Schlachtschiffe, drei Panzerkreuzer erster
und zwei Kreuzer zweiter Klasse.

* Dokohama, 21 . Mai. Das Abgeordnetenhaus lehnte die von
der Regierung eingebrachte Vorlage , betreffend die Grund¬
steuer , ab . Das Haus wurde infolgedessen auf drei Tage
suspendiert . ,

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Prökelwitz, 22 . Mai . Seine Majestät der Kaisc r

ist heute morgen hier eingetroffen und vom Fürsten von
Dohna - Schlobitten empfangen worden . Voni
Bahnhof begaben sich der Kaiser und der Fürst nach dein
Jagdschloß .

* Budapest, 22 . Mai . Ter Landesverteidigungsminister
benachrichtigte die Komitatsbehörden , daß die Aus¬
hebungen für das Heer vom 1 . Juli bis 29 . Au¬
gust verschoben werden.

* Paris , 22 . Mai . Ein Berichterstatter des „ Echo de
Paris " will von einer amtlichen Persönlichkeit erfahren
haben, das König Victor Emanuel von Ita¬
lien auf seiner Reise nach London auch nach Paris
kommen und der Truppenschau vom 14. Juli beiwohnen
werde. Von Paris werde sich der König nach Cher¬
bourg begeben, wo ihn das italienische Geschwader er¬
warten werde, das ihn nach Portsmouth begleiten
solle . Ueber den Gegenbesuch des Präsidenten Loubet sei
noch nichts festgestellt.

* London , 20 . Mai . Unterhaus . Das Haus hielt heuteeine Abendsitzung ab . Herbert Samuel ( lib . ) bringt eine
Resolution ein , welche besagt : Nachdem die Regierung des
Kongo st aates den Mächten gegenüber die Bürgschaft über¬
nommen hat , daß die Regierung über die Eingeborenen mit
Menschlichkeit geführt werde , ferner daß kein Handelsmono¬
pol innerhalb des Gebietes des Kongostaates gestattet sein soll ,und nachdem beide Bürgschaften beständig verletzt worden sind,
ersucht das Haus die englische Regierung , sich mit den anderen
Mächten, welche die Berliner Generalakte unterzeichnet haben,
zu beraten , damit Maßnahmen ergriffen werden können, umdas im Kongostaat herrschende Uebel zu beseitigen. Dilke
( lib. ) unterstützte den Antrag . Hierauf ergriff Unterstaats -
sekretär des Aeußern Cranborne das Wort und führte aus ,er wünsche keine Verantwortlichkeit für die Handlungen der Re¬
gierung des Kongostates zu übernehmen, Wohl aber die Fragein unparteiischem Geiste zu erörtern . Im weiteren Verlaufeder Beratung erklärte Premierminister Balfour , die Re¬
gierung erkenne vollkommen die Verantwortlichkeit Englandsals einer der Signatarmächte der Berliner Akte an . Er be¬
absichtige , sich in dieser Eigenschaft mit den anderen unter¬
zeichnenden Mächten und mit der Regierung des Kongofrei¬
staates in Verbindung zu setzen , halte es aber nicht für richtig,von seiten des Hauses seinen bleibenden Protokollen ohne ent¬
sprechende Untersuchung die Resolution einzuverleiben , welche
nicht allein die Regierung zu einem Vorgehen auffordere , son¬dern die Verurteilung einer befreundeten Regierung ausspreche.Er schlage vor, daß der Antragsteller sich mit den Versicherungender Regierung zufrieden gebe und die Verurteilung der Kongo¬
regierung aus der Resolution herausnehme . Mit dem Vor¬

schlag erklärte sich ^ amucl einverstanden und strich die Wortein der Resolution . Diese wurde sodann in der neuenGestalt einstimmig a n g e n o in m e n .* London, 22 . Mai . Die „ Westminster Gazette " veröffent¬licht eine Erklärung Roseberys , in der dieser sein Er¬
staunen darüber ausfpricht, daß seine Rede bei der Eröffnungder Handelskammer in Burnlcy am 19 . Mai die Auslegunggefunden habe , als unterstütze sic den Chamberlatn -
schen Plan eines Zollvereins . Rosebery erklärt , er¬
hübe es vermieden, als Gegner des Planes auszutreten , weiler vor nicht politischen Zuhörern gesprochen habe. Er haltedurchaus an seinen früheren Erklärungen fest , daß die Libe¬ralen Anhänger der Freihandelspolitik seien und daßeine Einrichtung ähnlich einer Reichshandelsliga das
Reich schwächen und dauernde Feindschaft der ganzenWelt Hervorrufen werde .

* London, 21 . Mai . Asquith hielt in Doncaster eineRede, in der er sich gegen die Finanzvorschläg «
Chamberlains wandte, und ausführte : Dieselben seiender erste Schuß in dem Feldzuge, welcher von der liberalen Par -lei mit ungeteilter Gegnerschaft ausgenommen werde. Als¬dann brachte Redner Beweismaterial gegen die Finanzvor¬
schläge vor und betonte, ihre Wirkung würde, wenn sie zu stand«kämen. England weitere Hindernisse auf den Märkten bereiten ,während ein anderes Ergebnis ein Vergeltungskampfder ganzen WM wäre.

* Vigo , 20. Mai . Das deutsche erste Geschwa¬
der ist heute wittag hier eingelausen . Das Fort erwiderte
den Lalut . Ter Militärgouverneur , der Marinepräfekt ,
und der deutsche Konsul begaben sich an Bord des Admiral¬
schiffes zur Begrüßung des P r i n z e n H e i n r i ch . Eine
nach Tausenden zählende Zuschauermenge fand sich auf
dem Ouai ein.

* Vigo , 21 . Mai . Seine Königliche Hoheit Prinz Hein -
r i ch begab sich vormittags mit seinem Adjutanten an Land und
stattete dem Bürgermeister und dem Gouverneur einen Besuchab. Der Prinz fährt von hier direkt nach Madrid und wird
am 27 . Mai nach hier zurückkehren.

* Konstantinopel, 22 . Mai . Der Großvezicr empfingheute den bulgarischen Agenten Geschow .* Ufa , 22 . Mai . Die Obduktion der Leiche des ermor¬deten Gouverneurs ergab , daß das Herz von zwei, die
Lunge von vier Kugeln tödlich getroffen worden sind . Außer¬dem sind Leber , Magen und eine Hand durch zwei Kugeln ver¬
letzt . Die Mörder sind noch nicht erwittelt .

* Ottawa , 20 . Mai . Tie Regierung wird die Zeit ,
innerhalb welcher in Deutschland vor dem 16 . April
gekaufte Waren ohne Zuschlagszoll in Kanada
ein geführt werden dürfen, bis zum 30 . September
ausdehnen .

* Caracas , 21 . Mai . Matos gab Barquisimeto auf , woeine Entscheidungsschlacht erwartet wird . Es heißt ,
daß er nach derKüste .auf Coro zu , geflohen ist .* Caracas » 20 . Mai . Präsident Castro bildete ein neues
Kabinett aus einigen seiner Anhänger und einigen Anhängerndes Generals Hernandez. Das Kabinett ist in folgender Weise
zusammengesetzt: Auswärtige Angelegenheiten Urbaneja , Inne¬res Baldo , Finanzen C . de Castro , Handel General Arxica,
Heer und Marine General Garcia Goincz .

Verschiedenes .
f Winnipeg, 21 . Mai . Im Süden des Bezirks Alberta in

Montana wütet ein heftiger Schneesturm. Die Viehzüchter
schätzen den Verlust an Vieh auf fünf Millionen Dollars .

f Montreal , 20 . Mai . In St . Hyacinthe , vierzig Meilen von
hier , wurden heute nachmittag 200 Gebäude, darunter viele
Fabriken , durch F e u e r z e r st ör t . Der Schaden beträgt nahe¬
zu eine Million Dollars .

Hroßherzogliches KoftheaLer.
Im Hoftheater i« Karlsruhe :

Samstag . 23 . Mai . 19 . Vorst , außer Ab . ( ErmäßigtePreise . ) „Der Trompeter von Säkkingen " , Oper in 3 Akten
nebst einem Vorspiel, mit autorisierter , teilweiser Benützung der
Idee und einiger Originallieder aus I . Victor v ScheffelsDichtung, von Rudolf Bunge, Musik von V . E . Neßler . Anfang7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr .

Vorverkauf an Abonnenten am Montag, den 18 . Mai , nach¬mittags von 3 bis 6 Uhr ; Reihenfolge C. S . AllgemeinerVorverkauf von Dienstag , den 19 . Mai , vormittags 9 Uhr an .
Sonntag , 24 . Mai . Abt . L. 60 . Ab . -Vorst. ( Mittelpreife . )„Undine " , romantische Zauberoper in 4 Akten, nach FououesErzählung frei bearbeitet, Text und Musik von Albert Lortzina.Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Wetter am Donnerstag , den 21 . Mai 1903.
Hamburg . Neufahrwasser. Münster, Metz, Chemnitz und

München heiter ; Neufahrwasfer trüb ; Swinemünde vormittagsRegen ; Breslau nachmittags Regen.
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 22 . Mai 1903, vormittags 7 Uhr.Triest wolkenlos 20 Grad ; Nizza . Florenz wolkenlos 15Grad ; Rom wolkenlos 17 Grad.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteorologie n . Hydrogr.

vom 22 . Mai 1903.
Ein umfangreiches barometrisches Maximum bedeckt heuteMitteleuropa ; m seinem Bereiche herrscht heiteres und warmesWetter . Weiteres Anhalten desselben ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsrnh- .
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Niederschlagsmenge des 20 Moi : 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 21 . Mai : 23 0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 8 .5 .
Niederschlagsmenge des 21 Mai : 0 .0 mm .
Wafferftaud des Rheins . Maxan , 21 Mai : 4 .12 n>,gefallen 2 cm — 22 . Mai : 4 .06 m, gefallen 6 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
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Nutzholz-Verkauf.
Aus den Domänenwaldungen des

Forstamts Bonndorf (bad. Schwarz¬
wald ) kommen am B .33.

Mittwoch, den 3. Jnni l . Js .,
vormittags 9 Uhr.

in der „Sonne " in Bonndorf zum Ver¬
kauf:

8431 Nadelholzstämme I . bis V.
Klasse . ( Fichten, Tannen und etwas
Forlen ) , 1367 Klötze. 250 Abschnitte ,
1360 Baustangen . 260 Hopfenstangen,
zusammen 7100 Fstm. ; ferner 45
Eichen III . bis V . Kl. . ( 16 Fstm. ) ,
48 Buchen II . und III . Kl. (12 Fstm . ) ,
363 Eschen . 5 Ahorn und 3 Ulmen II .
und III . Kl. ( 52 Fstm. ) , 608 eschene
Derb - und Reisstangen .

Auszüge kostenlos durch das Forst¬
amt . _ _
Pforzheim . B . 13 .

Zum Vercinsregister Bd. I O . -Z . d
wurde bei dem Gartenbauverein in
Pforzheim eingetragen : Emil Wüst ist
aus dem Vorstande ausgeschieden ; statt
seiner ist Fabrikant Eugen Rodi hier
bestellt .

Pforzheim , den 18 . Mai 1903 .
Großh . Amtsgericht II .
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Holzversteigerunq
Das Großh . Forstamt Gernsbach

versteigert aus den Domänenwaldun¬
gen „ Schwarzegehren, Gernsberg ,
Schwann und Rockert " am Dienstag ,
den 26 . Mai 1903 . vormittags halb
10 Uhr . im Rathanse in Gernsbach :

Nutzholz : 4 Eichen I . , II . und IV .
Klaffe, 2 Lärchenstämme IV . Klaffe ,
2 Forlenstümmel II . Kl . , 1 Forlen¬
klotz l . Kl. , 50 Gerüststangen I . und
II .

' Kl . . 35 Hagstangen. 90 Hopfen¬
stangen I .—IV . Kl. . 11 Ster Eichen -
und 2 Ster Buchen-Nutzholz ;

Brennholz : 1043 Ster Laubholz-
und 910 Nadelholz-Scheiter u . - Prü¬
gel. 4 Ster Nadel-Reisprügel , 1890
Laubholz- und 575 Nadelholz-Ror -
malwellen . A .998.

Auf Verlangen zeigen das Holz vor
und fertigen Auszüge die Forstwarte :
Detscher - Sulzbach , Zipse -
Gernsbach und Fortenbacher -
Obertsroth .

»Qpl Lbsk 'kLrcN '

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen Ver-

! losung von 3V-Prozentigen Schnldver-
^ schreibungen der hiesigen isr . Gemeinde
r«-! Wurden gezogen : Nr . 54, 140, 228 ,

257 , 523 , 560 und 599 , was mit dem
Anfügen bekannt gegeben wird , daß
dieselben auf 1 . Juli d . I . rückzahl¬
bar sind , von welchem Tage an deren
Verzinsung aufhört .

Bruchsal» den 14 . Mai 1903.
Der Synagogcnrat :

Louis Marx .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

Schlnßtcrmin .
B . 8 . Nr . 3580 . Meßkirch . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirts Oskar Haas
von Krnmbach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schluhverzcichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Anhörung der Gläubiger
über die Erstattung der Auslagen an
dis Mitglieder des Gläubigeraus¬
schusses Schlußtermin bestimmt auf :

Mittwoch, den 17 . Jnni 1903 ,
vormittags halb 9 Uhr.

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst .
Meßkirch , den 19 . Mai 1903.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Maurer .

B .3 . Karlsruhe . Im Konkurse
über das Vermögen des Kaufmanns
Albert Wafservogl hier soll mit Ge¬
nehmigung Großh . Amtsgerichts hier
die Schlußverteilung erfolgen.

Hierzu sind verfügbar 1216 .30 M .,
während an nichtbevorrechtigten For¬
derungen 11 705 .97 M . zu berücksich¬
tigen sind .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1903.
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .

B . 9 . Nr . 3681 . Meßkirch . Zn
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirts Karl Haas von
Krumbach ist zur Abnahme der Schluß-
rcchirung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Anhörung der Gläubiger üben
die Erstattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausschnffes
Schlußtermin auf :

Mittwoch, den 17. Jnni 1903,
vormittags halb 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt.

Meßkirch , den 19 . Mai 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Maurer .
Gläuhigeraufsorderung .

A .990 .2 . . . Nr . 5008 . Mosbach.
Die Gläubiger des am 23 . April 1903
in Waldmühlbach verstorbenen Bürger¬
meisters und Landwirts Andreas
Lauer von Waldmühlbach werden auf
Antrag der Witwe des Erblassers »
Amalie geb . Sommer , gemäß Z 2061
des B .G .B . hierdurch aufgefordert »
ihre Forderungen an den Nachlaß bin¬
nen sechs Monaten bei dem Unterzeich¬
neten Nachlaßgericht anzumelden.

Mosbach, den 17 . Mai 1903.
Großh . Notariat II
als Nachlaßgericht:

Heim .
A .S93 . 2 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Fundsache« und unbestellbare»
Frachtgüter vom 1 . Vierteljahr 1903
werden am

Montag , den 8. Juni d . I .,
vormittags halb 9 Uhr und nachmit¬
tags 2 Uhr beginnend, (darunter 3
neue , größere Spiegel in braunen
Holzrahmen vormittags 11 Uhr ) , in
unserem Versteigerungsraum ( Ein¬
gang beim Ettlinger Bahnübergang )
gegen Barzahlung öffentlich versteigert.

Ferner werden am Dienstag , den
9. Juni d. I . , nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend , im Oelkeller ( Eingang Wie¬
landstraße ) öffentlich gegen Barzah¬
lung versteigert :

Verschiedene Lose gebrauchte Lack -
fäffer, Firnitzfässer, Oelfäffer . Lack¬
kannen aus Blech und eine Partie
Holzkisten , sowie

im Werkstättehof und auf dem Holz¬
lagerplatz bei Gottesaue : Verschiedene
Loose Abfallholz.

Karlsruhe , den 18 . Mai 1S03.
Gr . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbab " ^ .

Auf Station Schiltach sind zur Her¬
stellung einer Drehscheibengrube von
16 Meter Durchmesser die nachfolgen¬
den Arbeiten auszuführen :

1 . Fundamentaushub ca 475 cbm.
2 . Betonfundament für den Lauf¬

kranz ca . 76 cbm.
3 . Bruchsteinmauerwerk für die

äußeren Fundamente ca . 43 cbm.
4 . Liefern und Versetzen des Königs¬

quaders aus Granit — 2,92 cbm.
5 . Liefern und Versetzen von Qua¬

dern aus rotem Sandstein für
den Laufkranz ca. 21 cdm.

6 . Pflaster in der Grube ca. 168
Quadratmeter . B .32 . 2 .L

Die Verdingungsunterlagen , welche
nach auswärts nicht abgegeben wer¬
den, sind bei dem Unterzeichneten ein¬
zusehen und Angebote dorthin läng¬
stens bis Dienstag , den 2. Jnni d. I .»
vormittags 10 Uhr, verschlossen , porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, einzureichen.

Ofsenburg , den 19. Mai 1903 .
Großh . Bahnbauinspektor.

B37 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen .

Mit Gültigkeit vom 5 .Juni 1903werden
für Sendungen Milch kondensierte und
konservierte (sterilisierte) in Wagenla¬
dungen von 5000 u . 10000 kx von west-
schweizerischen Stationen mit der Be¬
stimmung nach dem Zollauslande :m
Rückvergütungswege unter Beobachtung
der Bestimmungen des § 14 der allge¬
meinen Tartfvorschriften des deutschen
Eisenbahngütertarifs , Teil I von Basel
Bad . Bhs . nach Mannheim und Rheinau
die Frachtsätze de: Spezialtartfr 2
und I gewährt.

Karlsruhe , den 20. Mai 1903 .
Großh . Gcneraidrrcklio!!.
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Sester 8itr. koste Stolle.
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Druck und Verlag der A . Braun ' schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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